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z6 . Monrags den 6rcn September 1792.

Wöchentliche OstFrtesische

Anzcigeil Nd Nachrichten
k u 6 L. I L ^ n O u XI.

Machdcm wegen der, von dem General - Ober - Finanz rc. Dircctorio , zu

Beförderung der Landeskultur , auch Fabriken und Manufacluren , für

das Aa ! >r 178Y/9O und 1790/91 ausgesetzt gewesenen Prämien , die

vvrfchriftsrnaffigen Anmeldungen und Bescheinigungen bcigebracht und gehö¬

rig geprüset worden : so sind dadurch nachstehenden Personen die instructions¬

mäßig verdienten Prämien , zur Belohnung ihrer angewandten Bemühun¬

gen, und zu Ermunterung der Nachfolge , zuerkaynt worden , als:

Das iste Prämium , wegen einer gezogenen Plantage vsn 152 Stück sechsjäh.

riger weißer laubbarer Maulbeerbaume , 4 Fuß unter der Krone hvch ^ l ) in der

Kurmark: dem Bürger Rhaue zu Spandow , wegen gezogener noo Stück Maul¬

beerbäume ; 2 ) in Pommern: dem Buchbinder Bahl zu Bahn , wegen einer

Plantage von 150 Stück sechs - bis siebenjähriger Maulbeerbäume ; Z) im Mag-

deburgischen: dem Kantor Niemaun zu Klein - Rodensleben , wegen einer Plan¬

tage von izZ Stück zehn - bis zwölfjähriger im besten Wachsthum stehender Maul¬

beerbäume , und zwar jedem dieser Demerenten mit 2Z Thlr . zugebilliget . Ferner ist

Das 2te Prämium , wegen angelegter Maulbeerhecken , i ) im Halberstädt-

schen: dem Kloster Hameröleben , wegen einer angelegten Maulbeerhecke vo«

S73 Fuß lang ; 2 ) in der Neumark: dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Schmt«

ter zu Peitz , wegen einer angelegten Maulbeerhecke von noz Rheinländ . Fuß lantz;

Z) in der Kurmark: a ) dem Pantvffelmacher Herrmann Schwartz zu Äranfte,

wegen einer Maulbeerhecke von 366 Fuß lang ; i>) dem Prediger Kunstmann zu

Bukvw , wegm einer angelegten Maulbeerhecke von 380 Fuß lang , und zwar jedem

dieser vier Demerenten mit 20 Thlr . bewilliget worden , da der Hauptzweck der in der

bestimmten Qualität angelegten Hecken erreicht ist , obgleich der Umstand , das nach

Jnholt des Prämiensatzes diese Hecken um Felder , Gärten und Plantagen angelegt
werden sollen , nicht gehörig bescheiniget ist . Sodann haben

Das gte Prämium für vier Fvrstbediente , wegen des ausgesäeten mehresten

Holzsaamcns , i ) im Halberstädtschen: die beiden Förster , Köhler und Stein,

zu Königshof und Bennekenstein , wegen der im verwichenen und jetzigen Frühjahr

ausgesäeten 2826 Scheffel Tannensaamen ; 2 ) in Westpreussen: der Oberförster
Brünn zu Schwctz , wegen der seit rIahrcn auSgesäeten resp . izüg und lüüoScheffek

Kieriäpfel,
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Kienapfel , und zwar jeder öieser zwei Demerenten mit 20 Thlr . ausgezahlt erhalten.

Hiernächst ist in Ansehung
Des 4ten Prämii , für drei Forstbcdienten , welche die größte Anzahl schöner,

gerader ro ois ichäbriger , von ibnen selbst gepflanzter Eichen , vmzcigen können , in

der Kur mark: a ) dem Schlössermeister Grunewald zu Osterdurg , und ö) dem

Ackermann Hanö Wendt zu Klernbeuster , zedem nur ein ausserordentliches Prämium

von 20 Thlr . bewilliget , wett die Bestimmung des Prämiensatzes , daß die Eichen«

Pflanzungen von Königl . Forstbcdienten geschehen sqyn sollen , in beiden Fällen man¬

gelt ; dagegen ist c) dem Oberpianteur Gröning zu Ncuholland , wegen der in der

Oranienburger Forst gepflanzten 50 .022 Stück junger Eichen , das volle Prämium

Mit 42 Thlr . zugetheil ^ worden Auch ist
Das 6te Prammm , wegen der besäeten mehresten und ansehnlichsten L -andschellen,

in der Neumark: «) dem Arrendator Ewald zu Grüneberg , wegen der durch

auSgesästcn Fichtensaamen stehend gemachten 22 magdeburgischen Morg n Sand¬

schellen ; ö ) dem Kreisdeputirten von Schöning zu Morren , wegen besäeter und mit

Fichtstrauch belegter 120 magdeburgfcher Morgen Sandschellen , und zwar jedem die¬

ser zwei Demerenten mck 30 Reh ! , bewilligt worden , jedoch in Ansehung des rc. von

Schöning , unter der Bedingung , daß die 102 Morgen , worauf der Sand gedämpft
worden , annoch mir schicklichen Holzsaamen besäet werden müssen . Ferner ist

Das 7te prämium , wegen derWeiden -Strauchholz - Pflanzungen zu Faschixe »,
und wegen der gepflanzten mehresten Weidenbäume , 1) im Hoheusteinschen:
der Gemeinde zu Woffleben , wegen der an den dortigen Mühlen « und Wassergrasen

gepflanzten 4262 Stück Weiden ; 2 ) in der Neu mark: dem Oderamtmaun

Möller zu Rampitz , unter Vorbehalt der Bescheinigung , daß die dcsignirte Weiden-

Pflanzungen zu Unterhaltung der Wasserwerke und Dämme deöpEll » , auf dessen
die Anlage gemacht ist , bestimmt sind ; z ) in der Kurmark: dem Deich«

inspector Krause zu Wriezen , wegen angepflanzter 7625 Stück junger Kopfweiden,

und zwar jedem dieser drei Demerenten mit 22 Rthi . accordiret worden . Desglei¬

chen haben
Das Lte Prämium , wegen angelegter lebendiger Hecken von Weiß « und

Schwarzdorn , auch Büchen und Rüstern , p) im Halberstädtschen: dcrFörster

Elmbrodt zu Ermöleben , wegen einer um de » Fvrßgartcn angelegten dergleichen Hecke

von 22 r Ruthen lang ; 2 , im Magdeburgischen: a ) der Kaufmann Länger

zu Calbe , wegen einer angelegten Rüstern , und Weißdornhecke um seinen Weinberg,

von 35Ü Ruthen lang ; b ) der Colvuist Christoph Melchior Werner zu Schönebeck,

wogender um sem Etablissement angelegten dergleichen Hecke , obgleich etwas Pflau¬

menstrauch darunter befindlich , in Rücksicht , daß der Cvmpetenr rin C lonist ist,

« nd zwar einem jede » dieser drei Demerenten mit 20 Thlr . ausgezahlt erhellte ».

Ferner ist
Das yte Prämium , wegen der , vorzüglich in Litthaue » , Ost » und West«

preussen , auch der Grafschaft Mark , um Gartens , Triften und Hütungen aufge«

führten mehresten Feldstein Mauern , in Litthauen: a) der Gemeinde zu Groß«

Rosinsky , wegen der in ihren Feldern und um ihre Gartens angelegten Feldstein«

Mauern , von 289 Rheinländ . Ruthen lang ; ö) der Gemeinde zu KleiwWronckeo,

wegen einer gleichmäßige » FcidsieiwMauer vorrssL Ruthen lang ; c) der Gemeinde



zuFloesten , ebenfalls wegen einer Feldstein . Mauer von 772 Ruthen lang ; st) der

Gerneinde zu Zugnaitschcn , wegen einer dergleichen von Loi Ruthen lang , und zwar
jedem dieser vier Dcmerenten mir 20 Th ! r . zugebilliget worden . Svdarrn hat

Das 12W Prämium für v ' er Jmpetranten , welche die besten Alleen von Obst-
bäumen an den Landstraßen anlegcn und fortbringen , im Halberstäblschen:
die Gemeinde zu Wernigerode , wegen der vor dem Dorfe und der Landstraße Alleen-

weise gepflanzten zio Stück Obsiväume , mit 20 Thlr . auSgezahit erhalten . Fer¬
ner ist

Daö igte Prämium für einen Bäcker , Brauer und Branntweinbrenner im
Cleve - und Meursischen ans den Gebrauch der Steinkohlen , statt der Hvlzfeuerung,
auSgesetzte Prämium , i ) im Clevi scheu: dem Bäcker und Fufelbrcnner Mar¬
cellus Stevens zn Xanten , wegen der im vorigen Jahre verbrauchten 219 Gang
Steinkohlen ; 2 ) im Meursischen: dem Brantweinbrenncr Car ! Tellcring zn
Meurs , wegen verbrauchter 1000 Gang Steinkohlen , und zwar jedem dieserDe-
mercmen mir 20 Thlr bewilliget worden . Luch ist

Das i8te Prämium , auf den Gebrauch der Torffeuerung bei Ziegel - und Kalk¬
brennereien , in der Kur mark: dem Oberamtmann Fromme zu Linum , welcher
einen glücklich reussrten Versuch gemacht hat , Mauer - und Dachsteine bei Torf zu
brennen , mit 52 Thlr . zugetheilt worden . Sodann ist

Das aZste Prämium , für die hiesigen Brauer und Branntweinbrenner , die

sich zu ihrem Gewerbe zuerst der Steinkohlen , statt der Hvlzfeuerung bedient haben,
der hiesigen Branntweinbrennerwittwe , Elie Zonin/e « . mit 20 Thlr . zugebilliget
worden Ferner haben

Das Ziste Prämium , für vier Gemeinden , die ihre Gemeinheiten selbst unter
sich theilen , i ) in der Grafschaft Mark: die Interessenten der Westiger Hslt-
mark , Niederamts Unna , wegen dieser unter sich vertheilten Holzmark ; 2 ) in Lit«
thauen: a ) der Gemeinde zy Alt - Kuttarren . der Gemeinde zu Antlenthen,
c ) der Gemeinde zu Schlaunen ; z ) in der Kurmark: s ) der Gemeinde zu
Dransee , L ) der Gemeinde zu Brunow und Packebusch , und zwar jede dieser sechs
Gemeinden mit 52 Thlr . ausgezahlt erhalten . Sodann ist

Das gaste Prämium , für vier Eompetcnten , so die mchrestcn Pfunde Futter-
kräutersaamm « uögrsäet , oder künstliche Wiesen angelegt haben , l ) im Halber-
stad t scheu: dem Prediger Zacobi zu Gudersleben , wegen angelegter r6 1/2Mor¬
gen künstlicher Wiesen , und der darauf ausgesäeten 29 1/2 Scheffel Esparsette , und
17 Pfund Kopfklce und Lncernensaamen ; 2 ) in der Neumark: dem Amtmann
Küsel zu Schulzendorf , wegen angelegter 13 1/2 Morgen künstlicher Wiesen , und
der darauf ausgesäeten 40Z Pfund Kleeversaamm ; z ) in der Kurmark: dem
Polizeikommissario Schwan zu Lichtcnderz , wegen ausgesaetcr 900 Pfund rothen
und weissen Kieevcrsaamen , und zwar jedem dieser drei Dcmerenten mit 2v Thlr . be¬
williget worden - Auch ist

Das zZste Prämium , für zehn Bauern , wovon jeder zwei Morgen Magdebur-
gisch mit Futrerkrauker besäet hat , in , Halderstädtschen: «) dem Johann
Heinrich Barnrr zu ^ Ahne , wegen bcsacter drei Morgen mit Klee ; ü ) dem Conrad
Wi . ker daselbst , wegen acht Morgen ; c) dem Aadreas Heinemann zu Wulfcrstedt,
wegen vier Morgen ; st ) dem Schulzen Andreas Fiedler zu Gudersleben . wegen

4 Mor-
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4 Morgen ; und e) dem Schulzen Henze zu Woffleben , wegen vier Morgen , und

zwar jedem dieser fünf Demcrenten mit 5 Thlr . zugeeignet worden . Ferner ist

Das zgste Prämium , für vier Gemeinden oder einzelne Wirthe , welche die

Stallfutterung des Rindviebes an Orten , wo sie noch nicht üblich gewesen ist , ein-

führen , 1 ) im Halberstädtfchen: dem Johann Heinrich Barner zu Bühne,

wegen der auf sechs Stück Rindvieh eingeführten Dtallfuticrung ; 2 ) in der Kur«

mark: dem Oekonomus Ebersbach zu Lichtenberg / wegen der auf neun StückNind-

vieh eingeführrcn stallfutterung , und zwar jedem dieser zwei Demerenten mit

20 Lblr . zugebilliget worden . Auch hat
Das züste Prämium für vier Wirthe , welche die Mergel - Düngung zuerst ela«

führen , in Pommern: die Oorfschaft Kerstin , wegen der mit Mergel bedüngten

izo Scheffel Rocken Aussaat , und zwar mit 20 Rthl . erhalten . Desgleichen habe»

Das Z7ste Prämium auf die Einführung des Pflügens mit Ochsen , im Maz-

deburgischen: a ) der Kossäte Earl Schulze zu schweitsch , i>) der Kossäte Chri«

sttan Kohl zu Pranitz , e ) der Christian Gottfried BruckhauS zu Trebitz , und st) der

Richter Carl August Lcisering , und zwar jeder dieser 4 Demerenten mit 2 » Rthl,

zugebilliget erhalten . Sodann ist
Das Zyste prämium für vier Unterthanen in Ostfriesland und dem Harri !» «

gerlande , auch der Grafschaft Mark , welche bei der jährlichen Hengstkörung , die

vier besten ausländischen Hengste vorführen , und daß sie solche zu Beschälern halten,

Nachweisen , in Ostfriesland: a ) des Jacob Ayssen Spinneckers Wrtttve zu

Westcrmarsch , ö ) dem Hiurich Casstns Rastede zu Harcndurg , c) dem Evert Ba¬

stians zu Lütetsburg , und st) dem D ' rk Epke zu Bagbaud , und zwar jedem diese«

vier Demerenten mit 50 Rthl . bewilliget worden . Ferner hat

Das 4Zste auf die Beförderung des Waydbaucs ausgesetzte Prämium , im

Weflpreußischen Netzdtstrict: der Zimmergeselle Gayser zu Grostwa , in

der Voraussetzung , daß der von ihm gewonnene Wayd dem ausländischen in der

Güte und Preise gleich kömmt , mit 40 Rthl . bekommen . Auch ist
Das zoste Prämium für zwetPersonen , die ein Stück selbst verfertigter Spitze «,

so den Brüßlern an Dessem und Feinheit gleich kommen , vorzeigen , in der Kur¬

mark: der Christiane Fridertcke Schustern zu Prenzlow , mit 2Z Rthl . aceordiret.

Nicht minder
Das zzste Prämium für der jenigen Wollfabrifanten in den Städten Herforden

und Bielefeld , oder in der Grafschaft Mark , welche das beste Stück gestreiften Fla¬

nell oder Baumwollen producircn , im Mindenschen: dem Caspar Heinrich Aschen-

trup zu Herforden , wegen prvducirter drei Proben baumwollen Zeug mitszThlr-

zugebilliget . Auch
Da 's 54ste Prämium für zwei Fabrikanten , welche zum erstenmal wenigstens

für ivoo Thl . wollene Waareu von eigener Verfertigung außer Landes deditirm,

in Ostfriesland: dem Raschwacher Leopold zu Emden , um die Fabrikation der

wollenen Waareu in dortiger Provinz mehr zu befördern , mit go Lhlr . bewilliget

worden . Desgleichen haben

Das zyfie Prämium , für vier Unterthanen , so von selbst gewonnenem Flachse

in einem Jahre das mehreste Hauoleinen verfertiget haben , i ) in der Kurmark:

der Schulze Krüger zu Blankenburg ; nnd 2 ) in der Grafschaft Mark: der

Schulze
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Schulze Velmede zu Wedinghofen, und zwar jeder beider Lemerentrn mit 20 Thlr.
erhalten . Ferner ist . . ^ ^ ,

Das Zsste Prämium für zwei Personen , welche den besten , feinsten und mehre»

sten leinen Dammafi würken , r ) im Halberstädtschen- dem Dammastweber

Franz Heinrich Henscher zu Halbersiadt ; 2) im Mindenschen: dem Dammast.

fadrikanten Donnermantt zu Bielefeld , und zwar jedem Mit So Th !. zugebilliget.
Nicht minder . . .

Das üzste Prämium für diejenigen vier chnkerthamM itt den Graffaiüften Lin»

gen und Mark , die auf neu angcschaften Weberstühlen zur Haushaltung oder zum
Verkauf eine 2 uantität Leinen gewebt oder weben lassen , imLtngenschenra) dem
Colvnv Hövelmeyer zu Lehen ; ö) dem Henersmann Berenö Hekrmantt Bettels zu
Espe ! ; c) der Anna Chrtstina Meyern zu Schapens , uttd -i) dek Auna Mari « Reg»
ting zu Freren , und zwar jedem dieser vier Demerentcn mit 8 Thlr « accordtret«
Desgleichen

Das düste Prämium für vier Mädchens oder Frauenspersonen in den Graf«
schäften Lingen und Mark , die innerhalb Jahresfrist bas Weben gelernet , und für
sich oder andere ein oder mehrere Stucke Leinewand gewebt haben , im Lingen»
schen : a) deö NeubauerS Aoß Töchter Elisabeth uud Azuese zuBskraden ; deS
Kolonist Dieters zu Wettrup zwei Töchter ; e) der Anna Maria Bydendieke ZUMet»
tingen ; -i) der Anna Margaretha Lambers zu Freren , und zwar jeder dieser vier
Demerentinn n mit Z Thlr . zngebilkiget . Sodann haben

Das üyste auf das feine Baumwollm - Garn . Gespinst auSgesetzte PrämluM,
in vommern: a ) die Frau des Wachtmeisters Koch zu Gartz ; h) der Dragoner
Berger daselbst ; «) die Frau des Unterossiciers Blank daselbst ; «/) die Frau des Un«
teroffwierS Rilow daselbst , und zwar jeder dieser vier Cvmpeteoteu mit so Thlr»
erhalten . So wie a » ch

Das 7vste Prämium für diejenigen scchszehn Haushaltungen geringer Leute !t>
der Niedergrafschafk Lingen , welche durch die vorgeschriebcnen Atteste, das Mehreste.
Garn Gespinst aus gekauften oder geborgten Flachs , Hanf oder Wslle Nachweisen,
im Lin gen schen : a) Vik Winwe Gchütten zu Andervenne ; 5) der Frau des Vor«
steherS Brande ! zu Holzhausen , und r) der Elissbeth Köp zu Freren / und zwar
jeder dieser drei Personen mit z Thlr . zugethe. lt worden ist . Ferner ist in Anscl)ung

Des 7isten Prämii für diejenigen sechs Jrmgenö oder Mannspersonen in der
Grafschaft Lingen , welche innerhalb Jahresfrist das Spinnen zuerst erlernet und
«eben ihrer sonstigen Arbeit betrieben haben : Der Lingenschen Kammer - Deputation,
da dieseö Prämium nur für sechs Personen ausgesetzt ist, überlassen worden, solches
nach ihrem pfiichtmäßigen Ermessen , den qualificirresten von den sich dazu gcmelde»
ten fünfzehn Kompetenten zuzvbiütgen , oder allenfalls durchs Loos an sechs derselben
mit 4 Thlr . für jeden zu vertheilen. Eodann ist

Das 72ste Prämium für sechs junge Burschen im Magdeburgfchen und in der
Neuwark , die sich auf das Garn Gespinst legen , im Mag deburgschen: u) dem
Eobn des Schuss rs Altenau zu Dretzel, Namens Christoph ; ö) den beiden Löhnen
des Invaliden Bäcker zu Pärchen , Namens Johann Friedrich 14 , und August
34 Jahr alt ; jedem dieser zweiDemerenten mit 5 Thlr. bewilliget worden . Ferner hat

Das 73ste Prämium für zwei Eemmereiante « in der Grafschaft Lingen , die
erweislich
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erweislich das mehreste Flachs zum Spinnen auf Borg , gegen zweckmäßige Zurück,
lieferung des Garns oder zum Verkauf in gleicher Absicht ausgegebe« haben , im
Lingenschen : der Kaufmann Albexs zu Bersten mit 8 Lh ! r . erhalten . Nicht
minder ist

Das 74ste Prämium für die sich zuerst meldenden vierColonoö in der Grafschaft
Lingen, welch ; innerhalb Jahresfrist erweislich zwei Scheffel Lemsaameu und zwei
Scheffel Hanf ausgesäet, zum Wachsthum befördert ur d das Produkt zur Bearbei¬
tung zugerichtet haben, im Lingenschen : «) dem Evlono Werstborg zu Vockra-
tz,n ; s ) dem Stroot Lucas zu Torsten ; c) dem Eolono Hvffschulte zu Freren , und
st) dem Colons Rosenmöller zu Bawinkel ; und zwar jedem dieser vier Competcntm
mit io THIr zugethM , auch

Das 76ste Prämium für zwei Neubauer oder Heuerleute in der Grafschaft Lin¬
gen , welche sich zwei oder mehrere Zugochsen zur beständige« Beibehaltung und
Ackerbestellung anschaffen, im Liugenschen : a) dem Neubauer Wilm Tagge zu
Wettrup ; b) dem Neubauer Jan Niebuer zu Lengerich , und zwar jedem ganz mit
io Thlr . , außerdem apch ; e ) dem Neubauer Gerd Brüning zu Altenlünne zur
Halbschied mit Z Thlr . bewilliget worden . Spdann ist

Dgs 7Lste Prämtum für zwei Untxrthanen in her Grafschaft Lingen, welche
den mehresten Klee auösäen , und wenigstens fünf Berliner Scheffel Saat davon
angebauet haben, im Lingenschen ; dem Cvlpno Dyckotte zu Bersten mitL Thlr.
accordiret ; nicht minder

Das 7yste auf die 4 » befördernde Einführung der spanischen Schaafzncht in
der Kurmark und dem Magdcburgschen auögesctzte Prämium , im Magdeburg-
fche « : dem Amtörath Müller zu Trebitz , und b) dem Administrator Hvffmanu
zu Gnvlpzig , und zwar jedem dieser zwei Demerenten mit 59 THIr . zugebilliget
werden . Ferner hat

Das Zgste Prämium für diejenigen Kunnarlschen Unterthanen , welche auf
ihren sonst unnützen Stznd,Acker , eine Fichten - Schonung anlegen und fortbringeu,
, n der Kurmark; der Police ! - Bürgermeister Natus zu Bceskow ^ auf die i»
Schonung gelegte und mit FichtMsagmen bcsäete fünf Morgen st Z THI. für jeden,
zusammen mit 25 Tblr . erhalten « Auch ist

Das 8Zste Prämium für drei Landwirts,e in der Grafschaft Mark , welche
erweislich in einem Jahre , zwei bis drei Fohlen selbst gezogen haben , im Märk-
schen : dem Schulzen Boing zu Derne , mitaoThlr . accordiret worden Nichtminder

Das tzaste Prämium für zweiUnterthancn in der Grafschaft Teklenburg, welche
die besten Beschäler halten, im Lingenschen: a) dem Colono Sander zu Wettrup,
und - ) dem Colons Voß zu Handrup , und zwar jedem mit Zy Thlr . bewilliget,
und endlich

Das 9gstePrämium für zwei Unterthanen im Fürstenthum Halbersiadt , welche
den Tobacks und Hirse - Bau am mehresten poussrren, im Halberstädtschen:
dem Seifensieder Eiegmund Rofentha ! zu Halbeistadt mit zo THIr. zugebilligetwor-
den . Außerdem haben noch , in der Kjurmark: der Referendarius Feige zu
Potsdam für seine Abhandlung von Vertilgung der Wickelraupen, ein eptraordinaj-
reS Prämium von 42 Thlr . , und in Litthauen: die Einsätzen der Dorfschaftm
Wiesdvwen und Popuschienm für die nachdem nähern Ariigm

'
ß der dortigen Kammer

vom
)



vom 2Y Spt !>. a bewürben Auseinandersetzung ihrer Gemeinheiten , ohne Iuzle,

hunq einer Separations Eomiwffion , und zwar jede Gemeinde das Prämium von

Zo Th! r. ansge
'
zahlt erhalten . Den übrigen zu verschiedenen Prämien sichzwar ge¬

meldeten , aber nicht hinlänglich legitimirten Competenten , bleibt nach beigebrachter

Bescheinigung , ihr Anspruch bei der künftigjährigen Vertheilung , so weit solcher

gualisicirt befunden werden wird , vorbebaiten . Berlin , den 22 . July 1790.

Auf Sr . Köntgl. Majestät allcrgnädigsten Speciak-Befthl.
-s . Mkmenthal. v . Schulenburs . v. Heinitz . » . Werder , v . Arnim . v . Mauschwitz . v.

Avertissements.

1 Am Donnerstage den i ^ ten Sept . cnrr. , sollen folgende Gtäcklaude und

kleine Domamcn Stücke im Amte Esens, von May 179 l an, öffentlich «vieder verpach¬

tet werden , als : die Helder Stnckiaude , die Margeuscr Meetlande , jedoch mit Aus¬

schuß d,r r y Diemat nördliche Hälfte von z 8 Diemat , dieMeedlande im Mittcthamm,

Z r/r Diemat am Eulenberge, 4 Diemat am Meedwi 'ge, das Langeiand erste und 2ke

Hälfte , 2 r/r Dwmat im Jüchen, der kavalier Stuhl , das Kohlstück bei dem Herrn

Garten , der Kaninchentangauf dem Westende der Jrsnl rangoog , das Flack nebst da-

siger Afcherey, mit der Grasung - es Walles ; sodann die Fähre ru Westeraccum.
Liebsaber können sich besagte» Tage«, Vormittags um io Uhr, zu Esens aus dem

Rakhhwse einfinden , und ihre Offerten eröfoen.
SignakAn Äkirrch , den 26ten Juiii 1790.

Köllig ! . Prenßl . Oslftl . Krieges . und Domm
'
nen » Cammer.

2 Ai» Dienstage den 2 r ten Sept . curr . , soll der Herrschaftliche Platz auf den»

WestsracoumerNeulands im Amte Esens ^ welchen Focke Eyben heueritch nutzet , auf
anderweitr 6 Jahre von May 179i an , öffentlich wieder verpachtet werden . Liebha¬
ber, welche eine hinlängliche Sicherheit für d>e Pacht zu stellen im Stande , können sich

demnach besagten Tages , Vormittags um ro Uhr , auf der Cammer CommMons-
Stube hieselÄst einfinden , und ihre Offerte verbnutdaren.

Signatum Aurich, den 26ten July 1790.
König !. Pceußi. Osttrl. Krieges - und Domainen - Cammer.

3 Nachdem Seine Königliche Majestät von Preußen rc. Unser allergriädlgffer
Herr , allerhöchst nötig gefunden haben , eine Deckarakioa über dtt Verbindlichkeit der
Gemeinn und Schul - Societäten wegen unentgeltlicher Herbepholunq ihrer Schullehrer
zu erlaffen , als wird solche hiemfi b- kment gemachek, um ßch in etwa künftig »orkommen-
- en Fällen darnach zu achten Aurch , den asttu August 1790.

König ! . Perußl . Ostfrieß!. Cokfistm mm.

N 2 ir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preuffen rc.

Thun kund und fügen hiermit zu wissen : Da Ms vorgetragen worden , daß bey
- er UnS so sehr am Hetzen liegenden Verbesserung der Schulanstalttu , eS hauptsächlich
darauf mit ankomme , daß alkr Orten taugliche Lehrer bestellet und a genommen wer¬
den j hierzu aber nicht immer taugliche m der Nähe zu Haben find, vielmehr die-

ftlKG



Mrs zum Lhrii aus entfernteren Gegenden, besonders aus 5 « /»»» /,'! , wo sie jv dieser
ihrer Besti .rimung vorbereitet und gebildet worden , b »rviy gthvi - t werde« müssen,' als¬
dann aber sehr »ft Zweifel und Streitigkeiten entliehen : wie es mit vieler Hrrbryholuvg
gehalten, und von wem solche besorgt werden solle ; So haben Wr . , um alle Schwierig,
kette« uns Hindernisse, welche von dieser Sette her einer soliden Verbesserung er Schn!«
anstaltr« entgegcngeietzt werden mögcen , aus dem Lege zu räumen , sür gut gesunden,
«achstcher.deallgemeine Bestimmungru darüber lestMßen.I.

Wenn irgendwo über die Verbindlichkeit, neue Schullehrer herbmuholm , durch
besondere Verträge oder wohl hergeb achte Gewohnheiten etwas bestimmtes selige«
setzt ist ; so soll es Sabey nqch wie vor lediglich sein Bewenden haben.

Po es aber an dergleichen bestimmten Festsetzungen erna- gelt , da soll eineseSe
Gemeine, bey welcher ein neuer Schult hier bchettt wseoev , oder wo mehrere Gemmen
zu Einer Schule geschlagen sind , dje ganz« SchubSocietäk , ven neuen Lehrer mit seiner
Familie und Hadserlizkertzn « n . utgelt. ich heroeyzuholen verbünd : n seyy.

Essoll abereine solche Gemeine oder Schul - So«etät nur schuldig siyn , den neue»
Lehrer innerhalb der Grenzen der Dtöeee und des elonsistorial Distrikts , zu welchem der
Ort gehöret , hrrbeyzuholen ; es wäre deun , daß die Enrsernung des auss. chaib öjcsek
Grearrn , jedoch innerhalb der Königlichen Laude wyhnendca und veruienen Schullehrers
u»r zehn Meilen von dem Orte der Gemeine beirüge; als in welchem Fall , so wie bey
einer w - iteren Entfernung , die Gemeine oder Societät denselben dennoch, jedoch immer
«ur auf zehn Merlen weit , abzuhotta verbunden ist . Auch soll ein solcher Schullehrer
schuldig seyn , sich mit Einer , Zimv bis höchstens Drey Lierspänni -zen Fuhre » zu beguü«
ge» ; «nd die Zeit der Abholung soll jedesmal so reguliert werden, daß die Saat - u«b
Erudte -Zeit den Gemeiofn davon srey bleiben.

Wir befehlen also hierdurch sämmtlichen Gemeinen und SchusiSocrekäten, sich «ach
dieser Verordnungin Zukunft gebührend zu achten ; und soll dieselbe gewöhalich rmaaffe»
vubliclrk , auch von den und Gerichts - Obrigkeiten über bereii Befolgung Pflicht«
massig gehalten »erden . Gegeben Berlin , den 2 neu Iuuy 1790.

( / . §. )
AufSeiner Königlichen MajestätassergnädigstenSpecial - Befehs.

»« Dlumrnlhal. v. Earmer . v. Schusenburg . ». Heiaitz. v. MauschM-

Sachen , so zu verkaufte
7 Bevdem Emdcr Arnkgerichte ist auf Ansuchendesweil. Wulkrand Hage«

,
-Erbe », Hagen Waldrands et konssrren, Behuf ihrer Erbauseinandecsctznnz, die Sud«
hastakroa ihre« gemeinschaftlichen Heerdes nahe bcy Hinie, Cungwehrumgenannt, m»
izz i/r Grasen Landes , jo von veceydeten Taxatoren aus zr 47 s Guldeni » «M
gewürdtget worben , erkannt , und Termini licitationis auf den 12 und 27^ AngM
und ptrn September präsigiret, wovon die beiden ersten auf der Emder Amtsstube, der
lAke aber zu Hinte abgehalrm werden solli



Die Verkaufs konbitiMes sind den Patentis, welche am AmtgerHte, zu Pewsum
und Hince affigirst sins , beygefüget , können auch bey der Behörde abschriftlich gegen
die Gelüdrrn adgcfovert werden.

Ü brigens werden alle und jede, welche auf obiges ImmMe ein Servitut , Real,
oder so -. stiger Recht zu haben vermeynen, hiedurch susgetovert , ihre Gerechtsame spä«
testcns im letzte» Termino avzuzeigen und zujustisiciren , widrigenfalls sie damit argen den
neuen Besitzer und in so weit sie obige ImmoMa betreffen , nicht Wüter gehöret wer«
den sollen.

2 Hinrich Behrens Müller und dessen Miterben wollen den 6ten September
ihr an der kleinen Mühienstraße sichendes , von dem Schuster Willem Martens bewohntts
Haus uns Garten zu Norden im Weinhause öffentlich verkaufen lassen . Oie Eonditi»-
ner sind bey Len AMibus Senator Iacebsen et,Emu

'
, .graüs ünzusehea.

z Dm Registrator Nellner ist gesonnen , das zu Norden an der Syhlstrasse
im Westerkluft 2teo Rott No. z gs stehende , arfttzt von dem Korbemacher Bernardus
bewohnt werdende Haus samt Garten aus der Hand zu verkaufen . Liebhaber können sich
deshalb dep ihm in Emden oder bey dem Nuchkinder Mous. Schulte zu Nordes melde«.

4 Die Hochsreyherrl. Herrschaft zu Dornum ist frepwilliq gesonnen , -einige
übercemplete Meublee^ als ein coinvletes fein Porcellamrn Tafel Service , weist mit blauen
Blumen , bestehend in Suppen podolien - Schüsseln, Lebernrc. sodann 30 Paar THee-
tassen inik Henkeln , 2 Spühlkummen , 2 Milchkannen von schönen seinen Dresdener
Porcellain inik Laubwerk, ro Stück Ehocovladebecher , von japanischen PorceLain, nebst
verschiedene moderne Deckelgläser ; ferner 2 große hohe Pendul Uhren mit Kasten , wovon
die eine englisch und 4 Wochen lang gehet , und eine Tafel Pendul Uhr mit Kasten ; eine
4sitzige Hamburger mit gelben Plüsch .ausgeschlagene Kutsche , verschiedene nuKbaumen
zum Th ei ! eingelegte Kasten , eine Doudelley mit Glaßthüren , verschiedenes Metallen,
Kupfer , Messing und Eisesgerätbe, und was mehr zum Vorschein kommen wird , am
nachstkünftigen iz Sepk . , des Montags , bey öffentlicher Ausmicnerei verkaufen zu
lassen. Liebhaber können sich also am bestirnten Tage auf der Herrschaftl. Borburg in
Dornum einfinden , und nach Belieben kaufen.

5 Vermöge der ans dem Amt « und Stadtgerichte zu Aurrch affigirteo Sub-
hastationspatente, und denselben angehängtenEondiüonen mit Taxe , die auch bey dem
Auctions - Eommissair Reuter einzusehen sind/ soll der Eheleute Bereod Antons und
Antie Theen Hau « mit Garten und Lande zu Lcezdorff, uach « bzug der Erbpacht auf
150 Gl . in Golde eidlich tariret, am sten Oktober, Nachmittags 2 Uhr, in des Vögten
Netzdermarn Wirthshause zu Marierhave öffentlich seilgeboken, und mit Vorbehalt ge«
richrlichcr Axprobattoa dem Meistbietenden zugeschlsge« werden.

Zngl ich werden die unbekannte Präkeadeirkes hiedurch aufgefordert , ihre etwaig
Gerechtsten« 8 September bey dem AmtgcrichteAurich anzugsben ; widrigeus sie
damit ge -. cn den neuen Besitzer , und ln so weit sie obige Grundstücke betreffen , nicht
weiter zu öre . werden Mo.

6 Vermöge bey dem Amtgerichte zu Wittmund ausgesertigten SubhastationS«
( No. z6. Ziii i ) Menti



patent ! und diesem iaserirterEdietal. Eitalion >vll dar von dem weiland Dirck Jaossea
vachgelaffene halbe Haus und Garten auf der Carolinen Grobe, so auf ivo Rchlr j,
Gold eidlich gewürdiget, am r ; ten September d. I . in der Wittwra Decker Behausung
- ieselbst öffentlich verkauft werde«, und möffen sämtliche auf dieses Immobileund übrige,
Nachlaßdes Dirck Jausten Anspruch zu haben vermeinende, ihre Prätensiones Man,
H,p Strafe eines immerwährenden Stillschweigens anzeben und justificiren.

- Nachdem der ru verbirg belesene Platz der «eil. Antie Frilings enm a«.
»exis, wovon die Gebäude auf . . 2922 Gl. ja Gold

s-dau» die kändereyenauf 22720 Gl. in « old

tu Summa auf 2 ?4ro Gl. io Sold
Mich -«würdiget worden, fubhaflirek , und mit Ueberemstimmung der volljährige« Sn
Heu, auch i« Rücksicht der « iaderjährigea Lrbea mrt Obervormunbschaftlicher«pprvba«
simt, iadreves Lermiuen , ärmlich den 24ten August vuv den rsren September «, e^
auf de« hiesigen Amthause, jodaua aber den rztru Ottober a . c. j» Neermohr in bet
Gerd Jans Smits Hause öffentlich frilarboten, und in diesem zten und letzten Lermiu»
de« Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbatio, zugesch

'agra werden soll;
so wird solches dem Publico und denen Kauflustigen hiemit bekannt gemacht , um sich an
Heuanaten Lage» und Orten zu melden und ihr Doch »u erösorn.

Coudikioaes und L -xen sind denen zu Leer , Oldersum und Emden angrschlsgenn
Subhastatlouspatente « beogeiügtt, köanen auch bey dem Siusmieuer Schelten eingchhes,
und für die Gebühr Wöschristr« davon genommen werden. Leer im Amkgerichtt tw
sSteu Zulii 1790.

8 «m zoten Sept. nächst?, sollen -u Emde« auf dem Rathhaufeder Nach¬
mittags um 2 Uhr folgende Preriosa , als ein goldener Haack und Auge , ein Paar sil¬
berne Schuhschnallen, ein Degen mit einem silberaen Gefäffe, eine goldeneTaschenuhr
mit btto Kette , ei» Halsschlosmit Steinen, ein Ohreugehäsg » mit Steinen , und ei»
silberner raschenbügel, der «usmieuer Orbauug gemäß öffentlich verkaufet werden , wei¬
ches hiemit bekannt genmchr wird ; auch sink die bemeldte Stücke drey Lage vor dem Dec¬
kaus bep dem Ausmiener von Letten i» besehen.

y Op Oin §sZg§ , äen 14 Lepternlier , 23! äoor äe NgltelZF
L . Vo^et aan äe Weiter Lot -Venne tot Lrnäen pudl̂ lre Veu-

ckitie een LackiliF I^ootäse Läut -VVs3ten , 20 eerK LanZebrZ^t cloor

Lckipper Ooert Na^boom , beKssnäs in LoZebalken, ^ufleriiaut,
LuiLbslIten, Dv ^ciollen , Deelen, Lal^oenckers, LmmerKaven, öek-

lterlisut en meer anäere , ver^ozt >voräen.

io Op ^VoensäsZ, äen 8 Leptember , 2sl Zoot 6e Nslrekssts

Lsz -nmZs . L . 8miät , 8 . L^ vet2 , tot Lmäen op äen Leui 'len-

rsAl publvk Urtpiesenteert en ami äe Neeübieäsnäe verkokt worden
220 D?.it 6N



2 OQ litten k3p2S3t ; vvL6N863äLn § ked IS , § eÜ6V6 2, § der bsnosmäs

va § äes ^ sst6rmiciä3§ 8 om Nvee I^ jx ter klaute lntevMäen . Lmäeri.

<ien 26ten ^ u§ust 1790.

n Am Sonnabend , de« r r Sepk. will Liabrlng Hicken in Bing »«« 25 Stück

Enter - und Saugsüllen bei feinem Wohnhause dem Meistbietende« verkaufen lassen.

i r De« Jan Jacobs Otte« aus dem Nhauder Dehn belege« beide Vebuplätze
werden den28 te» September a e. imTompaguiehause daselbst, de« Morgens «m 10 Uhr,
öffentlichdem Meistbietenden verkauft werden . epnditjoue« sind de- Sem Allsmiener

Hölscher einzuschen.

rz Am Montage, den ro Sept . des Morgens um rs Uhr , will Lfelmer

Janffen Wittwe in Norden durch den AusmiesrrLhode« von Velsen allerhand Hausge«
räche , Mannskleider , Pferde , Wagens , Kühe uud » st mehr jum Vorschera komme«

wirb, öffentlich guöiniroe « lasse«.

14 Der wryl. Engel Jansen Erbe« , SchifferJan Focken et Tons, woffen die
von der Erblasserin nachgelassene sämtliche Mobilien , alt Kisten, Kasten , Kupfer, Ziu»
neu , Betten und Dtttgewand , am yten September cur. in Oldersum bep dem Sterbe-
Hause durch den Auimiener Egberts öffentlich verkaufen lassen.

15 Herr Kaufmann Muhlenbrek in Greetsphl will eine Ladung von etlichen tan¬
kend Pfund Thee, als Toinpsy , Tango und Lheeboy, beiganjen , halben, viertel Kisten
und 25 Pfunden , wie auch Kaffeebohnen und Zucker , am asten September «ächstkünf-
tig , des Vormittags y Uhr , t» BreeMl in dos Posthaltert Diepeu Behausung auf
z bit - monatliche Zahlungsjett öffentlich verkaufen lassen.

Geerd Wilken will sein von Claas Claassen übernommenesHaut in Pilsum
am rzten September «ich1lküuftig,de« Nachmittag«, inPilst»» öffentlich verkauft« lassen.

iS Vermöge beym Amkgerichte iu Wittmuud und ju Carolinen Sphl affigirte»
SubhastatMsxaleatS» sollen die tum Nachlaß de« west. Schiffers Weyert Wessel « ge¬
hörige 2 Diematen Landet in der Carolinen Grobe , so auf 142 rthl. 24 sch. rs w.
eidlich gewürdiget worden, am 15 September - . I . in - er Wittwe Decker« Behausung
Hieselbst öffentlich verkaufet werbe«.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekanntenRealprätendentea diesesGrundstück«
hiemit bekannt gemacht, daß sie rur Conservationihrer Gerechtsame sich längsten « in dem
augesetzten kikitatiorisrermia desfaSt ;v meiden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anzu«
jrigen, bey dessen Entstehung aber »u gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag
damit gegen den neuen Beßtzrr mid so wett ße das Grundstück betreffen , nicht » etter ge¬
höret werden sollen.

17 Die lurückzelaffeae Mobilien det vormalige« Regierung« . Pedellen Fischer
in Aurich, alt Kupfer, Zinne», Messing, Schränke , Lischt, Stöhle, Bette«, Leine«.

trug.
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Mg, und Ms mehr zum Vorschein kommen wird , scllar den 10 Sept . als am nächste»
Freytag-, öffmllich versaust werben.

i8 Wittmuud. Teym Fucnir alten CM will d - k Hero Upts seiner weyl . Ehe«'
stauen Kieidungtstücke und sonstige Sachen , am Lonnerstag , de » ytm September , ös.
fentlich verkaufen taffen.

Verheurungen.
1 Rudolph Harms ist willens fernen zu Ochtelbur belegeneu ansehnlichen Heerd

anderweit aus z oder 6 Jahre wiederum aus der Hand zu verheuern . Diejenigen,
welche Lust haben denselben zu benutzen, müsse» sich ohne Zeitverlust , und je eher je lieber,
des« ge » bey chm daftlbst melde».

2 Der Kaufmann Harm RaakjeS Heyer ux. nom. und sein Cohn Raatje
Heyer zu Ditzum , wollen ihre D »Hausung rum annexis, worin die Krämerey seit vielen
Jahren mit gutem Sucres getrieben ; bestehend in 2 Wohnungen , Packhaus , Kclltt,
Tönebank, Stellungen , « okten, Schalen , Maasse, Gewichte rc. aus kmruigmMay 1791
»nzutreten, auf z oder mehrere Jchre aus der Hand daselbst verheuren; wer dazu
Lust hat , kann sich je eher je lieber zu Ditzum angeben und hemm.

z Jacob Grell will sein halbes Haus, welches jetzt vondemRegieruuzs -Pedell
Töpfer bewohnet wird, auf künstigea May 1791 verheuren.

Aurich, den 25 August 1790.
4 Am Dienstage dm 14 Sept . curr. , sollen folgende auf May 1791 pachtlos

werdende Herrschaft! . Scücklande, als:
18 l/r Grasen Osteeler ausgespiltete Lande,
die Riepster Vor' Nkd Mitkelsenre , wie auch Gaste,
dis Ausschlüge ron JeniagL und Slm kens Heerd zu Wiesens,

anderweit Wiederum verpachtet werden , kkd können sich die Liebhaber deskalls am gedach¬
ten Tage, Vormittags um roUhr, in hiesiger Künigl. Rmtey eiefindm.

Slgmkum Aurich in der Künigl. Rentey, den 26 August 1790.
5 Der Herr Gehrimr Rath von dem Appelle zu Midlum,will am 1 e Septem¬

ber a . c. zu Emden im Heeren Loziment , in des Eildert H -nr . de Dries Dehausiwa,
LO Grar n grün Land , welche unter der Stadt Emdmschm kleinen Dnchachk zum neue»
Thore heraus liegen , zur Weide ober zur Meede öffentlich aus verschiedene Jahre verheil»
rea lassen. Die L - ndttiones sind bey dem Aurmienrr H . R . Storch gratis einzusehcn.

6 Des wepl . Lhrrstspher Alts Aries Kinder Vormünder wollen ihrer WM«
ron Menne Jacobs aagekaustm Platzes Elt ' 'Meed - und Bauländer stückweise aus
6 Jahre," von Martini c . au , den 18 Sept. der Nachmittags um i Uhr, im Lütetsbur-
Stichen Kruge öffentlich verheuren lassen.

Gelder , so susgeboten werden.
1 Ja » Bork in Emde «, hat a« bevorstehendes Oktober »790 , pl . m. roo

kouisd'or



korrisd'or Pupill » Gelder, gegen hypsthccarische Sicherheit und übliche Zinsen m bete»

gen, wer davon Ädrauch machar kann , melde sich Mdigst . Briefe erbittet er franko.

2 7O Gulden Armgelder And von Skunk» ast '
gegen

' sichere Hypothek und Z pLt.

Zinsen ,u belegen ; wer hievon Gebrauch machen km.« , ' hak sich bei dem Armvoi sicher

Jan Eoers in Äesterendb franko- zu meiden.

z 7s Rkhlr . Gold Kak die Armencüsje zu Äurich zinsüch ;u belegen ; wem

damit gedienet und hypotheka- ijche Sicherheit sieben kann , wolle sich bei llersilbtn meiden.

4 Der Armen- Borst » her Marten Ottics hat 2 50 Gl . Cour, von der Timmelee

Armencaffr gegen Michaely auf sichere Hypothek zinrlich zu belegen.

5 8 ; rthl . in Gold und iZo rthl . Cour, hat die Armenkasse zu Wiktmund

sogleich zintlich zu belegen ; wem damit gebienet ist und hypolhecarlicheSicherheit stelle«

kann, wolle pch bey ders lbek meldend

6 Oer Taflircr bey der HeringLfischkrev- Compatzuie G . Ehlers zu Emden hat

kurakorio nomine sogleich 820 rthl Preußisch Courant gegen tzvpothecarische Sicherheit

und übliche Zinsen zu belegen ; wer davon G »brauch machen kann , wolle sich des förder»

samsten bey chm melden.

7 Die Vormünder über Willin Jürgens Fre - sen Tochter , Johann Hinrich

Roskamm und Hermansus Meter Brak »nhsff , zu ELllnlghorst und' Holte , habe« ans

Michaelis izo si . und »To st . auf Map instehend ziuslich zu belege«.

Citatrones Creditorum.
1 Bcym Emder Amtgerichte find , auf Ansuchen des Hausmanns Ellems Ak«

berts zu W - strlee , Evictaks w der alle und jede, welche auf den ihm von des weyl . Fre«
rich Adden Erben öffentlich verkauiken Heerd auf dem neue« Blinder Polder aus irgend
einem rechilchen Grunde Anspruch und Forderung , wie auch Näherkaufsrecht zu habe»
ve,meine» , e - kamtt , und müssen etwaige PrärendMes -solche ihre Ansprüche innerhalb
den nächsten 9 Wochen , längstens aber am 13 September a. e. bey hiesigem Amtgerichte

' anmelde » , und durch untadelhäste Dormnema jnstificrrea , unter der Warnung , daß
denen Auffrnbklbenüennachher ftwol m Absicht des Heerdes, als des äräufers , ein ewi¬
ges Stillschweigenauferlcget werde « solle.

2 Dev d-r König!. Prcriß!. Regierung Hieselbst ist auf Ansuchen des Secre-
tarn Ste umeyer , Curatoris der Kinder des verstorbene» Justitz Bürgermeisters und
Justitz Commiffarii Wilhelm Rudolph Mencke , da derselbe in dieser Qualität die Erb-
schmt des Bakers gedachter Kinder unter Vorbehalt der Rrchtswoblthat - es Jnventarii
angerreken , und umBv ladung der Gläubiger gebeten bat, der erbschaftlichebiquidationS-
P oc« j über besagten Bürgermeisters und JustitzCommiffarii W . R . Wracke Nachlaß dato
«röfnek, undCttat!» ediclalis erkannt worden ; und werde» demnach alle und jede , welche
s'«ige « «spräche a« diesigNachlaß , wozu folgendeGüter gehören solle«,

i ) ein
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, ) em Harr«, von der erstes Ehefrau, grborne Waeeaer, herröhrend, weiches jedoch
von den Kindern erster Ehe in Anspruch genommen wird,

- ) ei» Garte » im keinen Barkel bey Esens,
z ) r/6 eines Platzes nebst Poldrrs in der Neßmer Trohe,
4) drey Kieirar , ehemals Edo Pammea Land,
5) ein Kamp am Kreuzwege bey Sjens,
L) ein Morast von pl . m rz Rüchen,

eine Frauen . KirchcnsteSe in der Mittelreche der Esener Kirche,

8 ) ein Garten an dec Graftecke vvx dem sab Nr » , i , angeführten Haust, M

9) ein Kirchengrab,
, «») eia « ntheil an den Stindtschen « irchensiuhl,
11 ) eiH kleiner Platz zu Oldendorf,
rr ) eineGrundheuer in HeyckeEyben WarWte zu rr Gl.
iZ ) eine der- leicheu v»u Derend Gerde« zu Utgast zu 7 Gl . 5 sch.
, 4 ) eine dergleichen auf Zoh . Luiljens Platz zu Westeraccum zu 21 Gl . Gold,

es sty gut weichem Grunde Rechttnt es wolle, zu haben vermeinen, hiemit und in Kraft

dieser EdictalMali »», wovon eine aIhier aus derRegikrung, die 2te beym Stadtgericht

zu Esens, und die zte beym Amtgericht zn Wittmund angeschlagen ist, vorgelsderr,daß

sie innerhalb z Monate « und längsten « in termiao peremkoriy den r Oktober, Lormiltagt

8 Uhr, vor dem ernannte, Deputats Regierungsrath Hessüogh auf der Regierung hie«

selbst erscheiuea , um ihre Ansprüche an besagtem Nachlaß gebührend auzumelden , und

Seren Richtigkeit nachzuweistu, u« ter der Verwarnuvg,
daß hie anffenbleibendeTreditoreS aller ihrer Vorrechte verlustig erkläret, und mit

ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden

Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen.

Wobey denjenigen kreditoren, die an der persönlichen Erscheinung durch allzuweite ffst«

srrnung oder andere legale Ehehaften gehindert « erden , oder denen es hieselbst an Be«

jkanMschaft fehlet , dir Hiesigen IustitzLommiffarii « dv . Fists Ihering , Adjnnckus Fisci

Block, de Pyttere und Tiade» zu Mandatarieo vorgrschlagen werden , an deren einen fit

sich wenden, und mit Instruction und Vollmacht versehe« können.
Woruach sie sich zu achten haben.

Hegeben Aurich in der Königl . Prenßl. OstFrl . Regierung -de« 17 Junp 1790.

2 « uferfolgte Entweichung4 er hiesigen Eheleute Franz DLikers und Fm

ist dato über deren in uahedeuteaden Mobilien bestehendes Vermögen der Loncurt erkannt.

ES werden demnach all« «nd jede, an diese Eheleute Franz DöikerS und Frau aut

- iestmoder jenem Grunde Anspruch habende , zur Angabe und Iustificalwn innerhalb

ü Wochen und präelusivo den r öten Sept . MorgenS - Uhr, vor dem Amtgrrichte M«

mik d^ Waryuag r .

daß die alsdenu «usbleibende PrätendenteL von der Masse ab « und in Hinsicht W«

seiden und der übrigen LreLitoren zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen

iverdeu sollea.
Zugleich wird alle« denjenigen , die noch etwa an dieGemrisschulbnrr etwas schä¬

dig sinh, oder EffectenundGüter von ihnen zumUnterpfaudehabenmöchten,
^
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doppelter Zahlung und Verlust de« Pfandrecht- aufgegeben , solches alles dem Sttttgerichte
auSj »tt«ch !en und eiutuüesern . . . . . . »

Endlich werde» die entwichene Temcinschuldner zum obgedachken prSclusivischM
Lermino de » iSken Sepr 9 Uhr , gleichfalls vörgrfl'tdrtt , um vo» ihrer Entweichung
Rede und Antwort zu geben , widrigenfalls wider sie den Rechten nach in Contumaciam
»erfahre« werden wird. Leer im Amtgerichke, de« 2öten Juli « 1790-

4 Nachdem der Dirck Jaus Eden m Wymeer sich auf siüchtigen Fuß gesttzet,
und Verschiedene Mobilien mir fvrtgenommen hat , so ist über besten in geringe » Mobb»
Kr» zurückgelaffene Güter dato der Concurs eröfnrt.

Es wndra demnach alle und jede, an dm Dirck Jans Eden «ns diesem oder jesem
Gründe Anspruch habende , zur Angabe undIustification innerhalb 6 Wochen und präcla»
fivo den i6tr » September , Morgens 9 Uhr , »or dem Aattgerichl« »iliret , M der
Warnung;

»aß die altden« ausbleibende Prüteodentes vo« dck Masse ab » und la Hinsich«
derselben uvd der übrigen Crrditoren zum ia -merwährenden Sttllfchweigea verwie¬
sen werde« sollen.

Zugleich wird alle » denjenigen , die noch etwa a« den Kemeinfchuldntr etwas schuldi-
Lud, oder Effecten und Güter zum Unterpfand von ihm haben möchte» , bey Strafe dop¬
pelter Zahlung und Verlast des Pfandrecht- , aufgegeben , solches alles dem Auttgerichtk
vutjiizahlen und eiMlieferu.

Eadlich wir» der eutwichne Gemriuschuldner zu« obgedachten pkarllisidlschen Ter¬
mins »en r 6 te» September um y Uhr gleichfalls vorgrfordert, um von seiner Entwei¬
chung Rede und Antwort zu geben , widrigem « !!- wider ih» »en Rechten «ach j» com«-
maeiam »erfahr« werden wir». Leer im Amkgerichtr de« röten Juli » 179a.

5 Beim Amtzrrichte zu Leer find ad insisutiam des Obcraartmauns Telti«-
1« Aurich wand, nomine des Cammerherrn vou Schilling, Ed -ctaie« wider etwaige In¬
haber und Besitzer zweyer Schuld -Jnstrumeute, überresp. 272 si. in Gold uns 14s st.
Courauk » welche in den von Schiilmgschen ehemahi « »00 Hahnescheo Schulde« . Etat sür
Jacob Janffeu Post in Leer notiret stehen, erkannt . Es werden demnach alle und jede,
welche au diese beide Forderungr» , oder an die etwa darüber ansgestellete Instrumente,
als Eigentümer , keffionarte «, Pfand - oder Dries.Jnhaber irgend einiges Recht zustehcn
möchte, cnm termmo vo» ö Wochen , et präcluß,o de« 16 Sepk . Morgens 9 Uhr, Mit
»er Warnung vorgelade» :

daß fie im Ausblkibuagsfall mit ihre« Ansprüchen anf immer präcludiret ftyn, und
die etwaige Schuld Instrumente amortifirrt werden sollen»

Leer imKönig ! , «mtgerichte, den 28 July 179s.

6 « ey dem «mkgericht zu Wittmuud istkitatio edictaliSeuMTerminszurAn»
-chea»f den 2 ; Sepk . d I . wider alle diejenigen erkannt, welche auf dir dem Gerhard»
Cornelius vom Johan » Goeke» Mammen verkaufte Grundstücke ; als 8 Diemach
72 r !/l2 Ruthe », 4 Dbmath 98 5/i2 Siukheu Landet i « der Earokmen Grsde , nebst
o» «m Sttiche Deich « pl. m. 2 Viewach groß , und das aus dem Deiche stehende Haut
«nd varls« (König!. Erbpachrsstücke) Spruchund Forhernnrhaben, mit»er Warnung;

daß



daß der Kausschillingunter dir sich meldende vertheilek , Md die Ausseuklcibend.e weder
gegen diese sls den Läufer ferner gehöret werden ssüru.

7 Bey dem Magistrat zu Worden ist auf Ansuchen des Tobias Remmers ci<
tatio edictalis Wider alleMdzede, welche aufdas imBZesterkiu ' t ztenRott sub No . 358,
an der Lyhlstraße zu Narden belegene, von ihm öffentlich argekaufke, dem Berend Muli
zuständig gewesene Hags nebstz Becker« , Wal ' Ansprüche und Foderung zu heben ver-
meynen, cum termino reproducttonls et annotakloniSauf den 4 Oktober a . c . uns 9 Uhr,'
unter der Verwarnung erkannt , daß die Ausbleibendc mit ihren etwaigen Wsl Ansprü¬
chen an das Haus präcludiret, und ihnen deshalb sowohl gegen den Käufer , alsgegen
die sich meldende zu» Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen anfmeget
werden solle,

z Da die Rectificirpng der Register von den Sitzstellen und Todtengräbeni in
.der großen Kirche und respect . auf dem dazu gehörigen Kirchhofe in der Stadt Emden
erforderlich ist, so ist bey dem Stadtgerichts zu Emden aus Ansuchen der Kirchvögce der
großen Kirche Makro .edictaüs contra qasfcnnque , weiche ein Eiqenthumsrecht an den
Sitzstellen in der besagten Kirche mnd auf dem dazu gehörigen Kirchhofe vorhandene»
Todtengrabern zu Haben vermeynen, dahin erkannt :

daß sie solcheslhr Eigenthumsrechk mnerhsld z Monaten, und längstens ln Termino
reproduct. präclufivo ans den ry O - t . nächstkünstig , des Vormittags um y Uhr, vor
Hem Deputats Rathsherrn Adami zu Rathhause , entweder persö lich oder durch
einen gehörig instruirte « Justitz Csmmiffarium , wozu ihnen die Hiesige Justitz ?om>
miffarii Schmid, Bluhm imd Ardels zur Wahl vorgeschlagen werde« , ad acta ange-
Heu und justistciren müssen , unter der Verwarnung:

e/ diejenigen Sitzstellen Md Gräber,,in Ansehmig derer stchnirmand gemrlökt
" hat, oder deren Eigenthum nicht nachgewiesrn ist,

"
und deren Besitzer Namen in

" dem zeitigen Register noch nicht eingetragen find, der Kirche anheim fallen sollen.

9 Bey dem Amtgericht zu Wittmuyd sind Edictales wider alle diejenige er¬
kannt, welche auf die von weyl. Eibe Hayung Lucas öffentlich verkaufte, von Emke
Poppen Müller erstandene 12 Diemathen adelich freyLantzes, in Endzetel belegen, Spruch
und Foderung zu haben glauben , und Termiuns zur Angabe auf Hen 2l . Oktober fefige-
setzet ; mit der Warnung , daß die sich nicht meldende ausgeschlossen , und Wider den
Käufer und die zum Empfang kommende Gläubiger nicht weiter gehöret werden sollen.

40 Beym König !, Pewsumschrn Amtgerichte ist , auf Ansuchen des Schustert
Mas Welchers Bgding Ehefrauen , Eathariua Elisabeth le Sage zu Gaardam , bet
Kleidermachers Zibbe Peters le Sage zu Pewsum, und des DöttcherMisters Aakon zur
Hellen EhefrquLg Johanna Gertrudle Sage zuUurich , citatio edickalis wider deren au«
Pewsum gebürtigen, seit p! . m . 14 Jahren abwesenden Bruder Hinrich Rudolph le Sage,
oder dessen etwaige unbekannteEiben und Erbnehmer cum ksrmiiw von y Monaten , ^
präclusivv aus den S May 4 79 r , unter der Verwarnung erkannt :

Daß , wenn besagter Hr n ich Rudolph le Sage, oder dessen etwaigeunbelcime
Erben sich nicht längstens m diesem Termino entweder persönlich , oderdurch «neu
legitimirttn Mändatarium , wozu der Justitz Commissarius Stürenburg vmge-

schlag u
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Magen wird , melden, erster« für ML erkläret , Ne etwaige Leibeserbeu mit ihren
Ansprüchen präcludiret, nnd das Vermögen des kitati , so aus 400 Gl. 7 sch.
17 r/r w . Ostfrl. und p !. m . 140 Gl . Holl , bestehet , seinen vdbtnannten Ge¬
schwistern juerkannt werden solle.

n Beim Amtgerichte zu Leer -ist dato über das avS ungefchr 825 Gulden hell,
bestehende Vermögen des weil . Wilhekmus H . Smeins zu Boene wegen Unzulänglichkeit
der Masse der generale koncurs erösnet worden . Es werden demnach sämtliche Gläubi¬
ger des weil. Gemeinschuldners hiedurch « orgelnden , ihre Ansprüche und Forderungen
innerhalb 9 Wochen er präciusivo den 28ten Oktober c . Morgens 9 Uhr entweder per¬
sönlich , oder durch zulässige Bevollmächtigte , bei hiesigem König !. Amkgerichte anzugeben,
und behörig zu justifirrren , unter der Warnung:

daß die Ausbleibende mit allen ihres Forderungen andre Waffe pra- indiret, und
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger er« ewiges Stillschweigen auferieget
werden solle.

Uebrigcns wird allen denjenigen , welche von dem Gememschuldner weü . Wilhelmus H.Smeins etwas an Gelde , Sachen, Effecten oder Briefschaftenunter sich habe » , ausge-
geben, solche mit Vorbehalt ihres Rechts dem hiesigen Amtgerichte getreulich abzulieftrn,unter der Warnung , daß eine sonstige Ablieferung eine nochmalige zum Testen der Masse,eine Verschweigung aber den Verlust des Pfand - und andern Rechts nach sich zirheawrrde.
Leer im König !. Amrgerichtden 7 Anguss 1790-

12 Bey dem König ' . Amkgerichte zu Esens ist auf Ansuchen de« Hausmanns
Hinrich Ayls am alten Harri . Schi , wegen de « durch ihn privatim -erstandenen , daselbst
belegenen und dem Hausmann T-emann Ianssen Willms eben daselbst zuständig gewe¬
senen Platzes , nebst r l r/ 8 Diemmhen Fuif Hanenschen Landes , citütio edictalkS widcx
alle und jede , welche darauf ernm gegründeten Real 'Anspruch und Forderung zu habe«
vermeinen , cum termino von 12 Wochen , et reprod . ae- ue ae annvt. präcl. aus de« lste»Ott, last , unter der Warnung erkannt:

daß die Ausbl -rdeude mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf gedachte Grundstücke
präcludiret, und ihnen deshalb eia ewiges Stillschweigen auserlegt werden solle.

iz Aus Ansuchen des geheimen Kriegesraths Frepherrn »sn Rehden zu Leer,
ist bei dem Amtgerichk zu Leer

1 ) wegen eines von weyl. Hinrich Minders zu Heisfelde Erben , Wäbbe Hinrich«rt Conj . privatim angekaufteu zu Heisfelöe belegenen Hause« , riebst dem bisher
dadey gebrauchten Lande und sonstiger Gerechtigkeiten,

L) wegen der dazu gekaufte» , vorhin von ohbesagken Hause abgerissenen 4 Pferde-
4 Kuh - und 2 Enter - oder Jungvieh - Weiden zu Heisseide, and auf der dafige«
Gemeinheit belegen,

undderen Kaufgelder , der Lignidations -Proceßerösnet , und Makro edictalis erkannt worden.Es werden demnach alle und jede , welche an diessm Hause und Sändereyen cum
anaexls, oder auch deren Kaufgeider, aus Erb ' Näher , oder jedem andern dinglichen
Rechte , Anspruch zu haben vermeynen , vorgeiaden , solche iraerhalö y Wochen , IPgssensin termino präciusivo, den 28 Sept . c. , Morgens 9 Uh -, Leim hiesigen tzmtMrchtaa*
-tugebe», «ns derenRichtigkeit behörig zu -just -sieirm , umr der AanrutU .'

( No . ZS K k k k k ) daß



daß die ausbleibenden Real- Prätendenten mit ihren Ansprachen - an diesen Grund¬
stücken präcludirek , und ihnen damit ein ewige; Stillschweigen , sowohl gegen den
Käufer derselben , als gegen die Gläubiger , uuttr welche etwa die Kaufgtloer . ver-
thcilek werden, sufn leget werden s- ll.

Seer im König ! . Amtgcrlcht, den iSJuili >790»

14 Beim Amtgericht zu Leer ist ad instantiam des Kaufmanns Johann Hin-
rich Garrels , und des Tiard Wagener zu Leer , sodann der Harm Peters beim Dach,
der Gebrüderr Hector und Albert Bischer, des Areod ArendL , Gerend Roiffs , Lü» ies
H jeu ^ chnikjer, Jörgen Lammers und Hsikc Lammcrs zu Leer, über die von derWittwe
Geslna Anna oon Samen geh . von Rehden , zu Emden , öffentlich e : srarwene 12 Gau«
Aeckcr , und zwar

1) der Kaufmann Johann H . Garrels , einen Acker auf der Oster Gaste beim Stroh»
huch belegen,

2 ) der Tiatd Wagener , einen dito ans der Wester Gaste,
z ) der Harm Ptters , eine » dito auf der Oster G stc beim Roßberg belegen,
4 > die Gebrüder Hector und Albert Bister , emen Acker aus der Löcher Gaste,
5 - der Arend Arends, einen dito daseilst,
6 ) der Berend Rolffs, drcy dito daselbst,
7) der Lönjes Hazen Schattier, zwey dito auf der Oster Gaste beim Roßberg belege».
8 ) der Jürgen Lammet« , einen dit-o- auf dastg -w Gälte bei der Oelmühle,
97 der Hevke Lamm rs , einen Liro auf der Oster Gaste am sogenannten schwarz -»

Pfahl bei der Oelmühle belegen,
und deren Kaufgelder, der Liquidation « Proc ß ersfnek , und tlitatio edictalit erkannt wor¬
den . Es werden demnach alle und jede , welche aus einer Hypothek Servitut, oder einem
aneem dinglichen Rechte, auf besagte G undsiZcke Anspruch zu haben vermeynen , hiem .t
vorgeladen, sich d mit innerhalb 9 Wochen , längstens in kcrmino präclugvo den zosi --»
September c , Mmgens y Uhr, entweder persönlich , oder durch zulässige GeovllniLchi ^te,
de , hiesig m A -nkgerichke zu melden , und ihre Forderungen dehörig zu juskißriren, unter
der Warnung:

daß die ausbleibende Präkenöentes mit ihren Real Ansprüchen an tie Grüiil stäcke
präcludirer , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen so -rol gegen die .Misere
derselben , als gegen die Gläubiger , unter welche etwa die Kaufgelder yert-M
werden möchten , auferlegct werden solle.

?eer ini König !. Amtgericht, den iS Julii 1790.
15 Der weyland Hinrich Hoyffen negotürke vermöge ObkigationiF vom ' 9Jul

1738 , we .che von dötN Auschller sub dato 2 . May 1739 noch einmal rarihalmetwor¬
den, von dem wey! Procuratore Sebastian Nöse zu Aurich 602 Oltfnciifche zebvschäfige
Gulden in vollgültiger Müntze zur Abfindung einer katharina Eggers rvrge-i des Debito-
ris kuratel - Rechnung, und verpfändetedafür dem Gläubiger die drey sogenannte kmdes-
Kämpe um Aurich belegen , mit Bewilligung der Eiatragüng auf diese den, welche I »-
rabulakion im Hypothiquenbuch sub Num . 61 . 62. und 6z . Tomt 5 . der Kämpe um
Aurick auch sub dato 29 «pnl 1754 verfüget ist.

Die Tochter des weyl. Procuratoris Röse , Anna Helena , verehelichte Bürgermei¬
sterin Mencke, harwegen «bttag diese« Capital« ja620 st . mit rückständigen Z^ n dem

Jeürich
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Jr -ll , ich Hoyffn, einem Sohn des Ausstellers Hinrich Höyssev, sub dato 9 . May 1775
qnttirer , vnö derweyl . BürgermeisterMencke Hst diese Quitung sef^er Ehegenoffm sub
dato 29 . Mm . i/86 coram Rotario ei duobus Lestibus recognvsciret , mir der Erkl».
rnng , o »ß die ObSH ^ ion, die er nicht fiuden können, für mortlficjret geachtet, und das
daraus vng n :r nde Capital zu 6 ^2 M . im Hypothcqucubuch gelöschet werden möge, die
Löschung ist aber nicht veranstaltet.

Da chw -scheu der jetzige Besitzer der g Kämpe , worauf dieses Jntabulatum noch
offen stehet , der Ecke Weyers Woltzen zu Lui ich die Deletion desselben verlanget , und
solches ., wen die or 'ginate Obligation fehlet , ohne öffentliches Aufgebot Nicht geschehenkann ; ft wcrd-Ui .anf Antrag gedachten Kr? e Weyers Woltzen Behuf der Löschung obi¬
gen Intab .chm gu üos G !. von dem Amtgerichk zu Auttch die Ecssionarien und Briefs«
Inhaber chedurch edictaliter abgel itzen, um sich mit ihren Ansprüchen an die im Hypo-
kdekcubuch noch offen stehende Schuld des wey!. Hinrich Hoissen innerhalb -9 Wochen,
längstens den 2Z September dieses Jahres ben diesem Gerichte,zu melden, und solche zu
rechtfertigen , unter der Verwarnung:

daß die Auffenbleibenden mit ihren etwaige» Ansprüchen präcludiret, ihnen ein
ewiges Stillschweigen auferleget, darnach die Obligation des Hinrich Hoyffen für
nisrtifimct erkläret , und Litt kapital zu eoo Gl . von den Immobilien desEcke
Wryers Woltzen im Hypotheqnenbuch gelöschet werden solle.

r-ä Beym Amtgerichte zu Friedeburg ist auf Ansuchen des Eilerd Sieverts und
Johann Michris uxor . noie. kitaiio edicralis wider die mibekauliten Besitzer nachstehen¬der auf ihrer an Siefcke Röben verkauften , von Ancke Balsters herrührenden Köterey
zu Kleinhorsten , im Hypokh - qnenbuche eingetragenen Fodcrunaen , welche die vormalige
Mitbesitzerin Leite Margrekha Renchea und deren Ehemann Gerrel Bhirichs -aufgenom«
inen, als

2 ) zog Gmchl. welche von Johann August Kmssienbach angrliehea und den r« Julyl?Z2 eingetragen,
2) gor rthl 9 sch. welche vonOtto Bley allgeliehenund den - tenJuny i 748 vrotocollirt,
z ) io2rthi . welchevonkafper Biev anigestl-hen und dewZteoFebr. »751 protocollltt,4) l 14 rthl. l2 sch. ; wict, ft AlbertLobia« Cramer angeliehen und den 8 Febr.r? 55 eingetragen worden , sodann
Z) n8 rthl . iz sch . als der Werth der Jllakorum- es weiland Sievert Sieverts

ersten Frauen,
rum Lermino annorationis auf den szten September unter der Warnung erkannt:

baß die surbleibende Besitz r gedachter Foderungen oder deren Eiben, keffionarienoder andere Briefs « Inhaber Mit ihren elwaigen Ansprüchen präcludiret, und ge¬dachte Foderpnge » im Hypothekenbuche gelöschet werden sollen.

17 Vom König! . Amtgerichte zu Aurich werden alle und jede , welche auf die-von der Eheleute Johann und Grectje Uffen Erben au Gerd Janssen öffentlich verkaufte,von diesem an Harm Poppen Lecrhoff zu Schott privatim übertragene4 Diemathe Lan¬des , die Leem - Dobben genannt , aus der Upganter Meede belegen , ein Eigenthums«Pfand ' Dienstbarkeits- Denaherurigs- oder sonstiges Recht haben mögten , öffentlichvorgeladen, hinnen 9 Wochen , längstens am28 September, Vormittags , ihre Ansprüche
NNjN-
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anzumelde » , und deren Richtigkeit nachn ' Misen , unter d : r Warnung , daß die Aut«
bleibende mit ihrenAnsprüchen andie4 Lttma - he werde - »racluviret, und ihnem soirvl
gegen den Besitzer dersuben Harm Povpea - eerhvff, als aege» die sich etwa meldende, zur
Hebung kommende Gläubiger em ewiges Sl -llschweigeuaufnleget werden solle.

18 Nachdem m Sachen des wevk . Krämers Hinrich Noemde« Witkwen und
Kinder , Ertrayeuten wider d; ssen Nnchlaffenschafl Ceditvres ac Präikutentes Lerwüms
zur Vorlegung De« D -stributionk 'Plans aus den r z September angesetzet worden ; so wer¬
den IntelMutes Hit mit auf Liesen Lei minum , Vormittag - um y Uhr, auhero vsrgelg.
den, um Vorlegung des Plans zu gewärtigen.

Im Ausbleivungsfall wird solcher als richtig angenommen, und nachher niemand
mit etwaigen Monitis dagegen gehöret werden . Pewsum am König ! . Amtgcnchte den
28 August L7S0.

N 0 t i fi c a t i 0 n e S.
r Nachdem unser Söhn Carl Sassen seit einigen Jahren eine solche verschwen¬

derische Lebensart geführet, daß er das ihm künftig zu Lheil werdende Vermögen schsn
völlig erhalten und dmchgebrachk hat : so machen wir dem geehrten Pubii -o hiemir be¬
kannt , daß niemasd dem gedachten Carl Sassn r.ur irgend etwas ereditire oder verabfol¬
gen lasse, indem wir mcht willens sind , das Geringste fernerhin für ihn zu bezahlen, wo»
«ach sich also ein jeder zu richten hat . Am ich, den 20 August - 790.

Anrhon Sassen.

s Die Juden- Schlächter zu Esens, David Oppenheimer, Abraham Davids,
Gossel Josephs , Gossel Jacobs et Confotten lasten hismit bekannt machen , daß sie eine
Parkhey Schaaffelle zu verkaufen Haben ; wer Lust hat zu kaufen , kann sich bey ihnen
melden. . . ,

z Hinrich Heeren Needlek machet dem geehrten Public» hiemit ergebenst be¬
kannt , daß er bas Blaufä- ben angefangen habe und gegenwan-g in der Osmstrasse zu
Norden wohne , wo Jan Marten« Spree gewöhnet hat : er ersuchet um gcneigt- n Zu-
sprach , und verspricht prompte Behandlung ; auch ist bey ihm zu bekommen : Sittlcn«
Wolleu » und Leinen - Garn zu den billigsten Preisen.

4 Die Deich- und Syhlrichker der combinirken Wymeerster Syhl - Acht wollen
da- Ties zwischen dem Steinen ' und Krumbeckster Svhl auf dem Christian Eberhards
Polder, lang pl. m. r ; o Ruthen , zn rein -ge » und zu graben , am Mittwochen, denZtea
September 1790, Morgens ; o Uhr, bey des Syblwärters Ebristi-m ChnstiansHaust,
an den Minstannehmenden ausvertingen . Liebhaber solcher Arbert können sich zur lg»
setzten Zeit m .d Ort einßaden und nach Gefallen annehmen . Die Cvrrditiones können
8 Tage vor der Au-winnung bey dem Vögten Appeldorn zu Bunöa , und bey den Leich-
und Syhlr -chtern eingeseheni werben.

f Diejenige, welche annoch Bücher , die ihnen von dem tveyl. Regierunasrath



769

von Briefen angkliehen worden , besitzen, werden hiedurch angelegentlichst ersuchet, selbige
mit dem ersten gehörigen Otts wieder abiiefern zu lasten.

6 Auf den , in dem I -ittliigenzblatt Ns . gr . a . c. bekannt gemachten kalen«
der, unter dem Tuel:

" Historischer Eaiender für Damen 1791 , enthält die Geschichte des 30jährigen
" Kr -eger , von Hern ! Hofraih Friedrich Lchrller,,

wird bei wlgenöen Herrn Subscription angenommen , als in Emden E . Eekhvff , Buch»
biader , in Greetsyhl W . Diesen , in Norden E. Norman » und Bsloens , in Neustadt-
Gödens Friedr . Bog lmann und Repkow , Buchbinder , in Aurich Reuteyschreiber Frahm,
Löschen und Buchbiuder Traden , in Leer bei nur selbst. Macken.

7 Ich mache hiemit bekannt , daß bey mir wiederum achter Brauuschweiger unver¬
fälschter , nach Chemischen Grundsätzen oeardeileter Cichorien - Coffee , ioorn -ch bey mir
lange Zeit her so viele vergebliche Nachfrage gewesen, zu bekommen ist , und zwar bey
grossen und kleinen Partheycn , in ganzen , Halden und viertel Kunden , und zwar zu ei«
ue«r solchen billigen Preist , daß ein ieder, der davon Gebrauch macht , zufrieden seyn kann,
in Rücksicht der Güte , gegen andere Waace , wovon sich bereits viele während der Zeit,
als ich keinen gehabt habe , (und so eiligst nicht wieder herber, habe schaffen können,)
überzeugt haben . ' Denen , die damit handeln und wieder verkaufen , dienet zur beliebigen
Nachricht , baß sie bey 2Z , 50 und 102 Pfund solchen ein ansthuirches , jedoch gegen
baare Bezahlung , wohlfeiler habenz auch wird man in der Folge beforgt sevri, daß allhier
stets dieser achte Cichorien unverändert zu bekommen seyn wird . Leer , den r8 August 1790»

Macken.

' 8 Man hat von Zeit zn Zeit durch diese Blätter die Herren Sub-
scribenten, . welche noch mit der Bczalung teils für die Z Bande , teils für
den 2tcn und Zlcn und teils für den lezten Band deS Gelehrten OstFrieSlands
allein , in Rest stehen , um den '

Abtrag des bekannten Preises gebeten , wo¬
durch verschiedene auch Bezalung geleistet , die mehresten aber ) der angezeig¬
ten Ursachen ungeachtet , sich nicht daran gckehret hgben . . Da nun die gänz¬
liche Tilgung des - Druckerlohns , Papiers re. sehr andringlich begehret wird,
und diese Kosten , wie schon mehrmalen erwehuct worden , aus den Sub-
scrlptionsgcldern zuerst bestritten werden müssen , so ersuchen wir hiedurch
abermals diejenige , welche annvch mit dem Subscriptionsgelde in Rest stehen,
solches des fordersamsten an den Buchbinder Traden in Aurich abzuführen,
weil man sonst in die Nothwcndigkeit sich gesezr sichet , da unmöglich an jeden
besonders geschrieben werden kann , sie namentlich durch diese Blätter zu er¬
innern , und hiernächst mit gerichtlicher Hülfe die Gelder beifordern zu lassen.

Die Herausgeber deS Gelehrten OstFrieSlands.

9 ^ Johonn Friedrich Trendtel funior, Buchhändler und Buchbinder in Jever,
machet hiedurch bekannt, daß der historische Calender für Damen ck/s r , vom Hra . ^ .

»K



rach Fr . Schiller, die Geschichte des Iojährigen Krieges enthaltend ; wie auch alle Arie«
Calender , ssbald dieselben heraus gekommen , ohre daraufch - y ihm pränumerirt oder
fubscribirt zu haben, zu bekommen sind . Auch kann nächstens ein neuer tzatalogur seiner
neu ang .' schalten Bücher gratis bey chm adgssödert werden.

ro Zch habe Hieser Tagen von Stockholm eine Ladung besten öhldünnen Stock,
holmer Theer, und eine Parth - y besten tzhristianstadt Kr - : p ch , auch kürzlich .vor. Go-
khrnburg eine Ladunq von allm -plaitiu und Vierkanten Eiftnsorceu erhalten, weich i Artikel
ich, wie auch eine Parthey sehr gute Nägelruthen, jedem, der davon benörhjgt sepizmögie,
zu de« billigsten Preisen öfferire , und um gütigen Zuspruch ergebenst bitte

Ferd . W . Schilder , juiuor.
Wohnhaft am großen Kirchhofe in , Emden.

I i Nsn venvAAb ÄÜrier een ?nrch^b ?e Lboclesiolmer
6 roobb ^nä 8 leer , äie voort bzr ^ .nnIrcrVlt cloor cle NnIreinarL Lmiis

en Lvxver^ pubW ^eprresenteerd , en de Verlreopäa ^ nnnäer ^ !
6? Z6Zsven >voräen . Arnilen , äen 2 7 2790.

12 Da die Gemeine zu Bunda resolviret ist , eine neue größere Orgel in ihm
Kirche bauen zu lassen , weil die jetzige für -ibre Kirche zu klein , so ist sie wch'eas , die io
einer kleinem Kirche noch lange brauchbareOrgel zu -verkaufen . Diese besteht aus fol¬
genden Stimmen:

Im
1 . Prineipgl
2 . QaistaBn
Z . Hohlstöt
4. Octsv ^
5. Naffat
6 . Octav »

Gemshorn
8 - Sexquialter
9 . Mixtur
10 . Trampet

Manual . Zm Drustwerk.
- ' 8 Fuß. 1 . Gcdackt « .» 8 FH.

» » 16 » 2 . Flöt « « .4 »
» ^ 8 « z . -Oetav 2 »

4 - 4 . Quint ' i ; <
- -> L - 5 . Sifflöt » - I »

2 » .6 . Scharff « » gFaH
- » s - 7. Dulciaa « .« 8 FH
- - 2 Fach Tremnlant

F 4, 5 , ü . 2 Cimbclsterne«
8 Fuß Koppelung.

Diese Orgel hat 2 Claviere mit lange» Orkanen von 47 Tönen, nehst angehänM
Pedal und 4 Bälgen , welche nebst dem ganzen Kasten von dem besten eichen Wagenschot
gemacht sind . Kaustustige, rvckche solche einsehea utio horeu wollen , können sich bey M
Herrn Kirchvögten B . H . v . Hetern und S . Brands daselbst fördersamst melden, und die
Lvnditiones vernehmen. Auch giebt der Herr Orgelbauer Müller in Wittmund nähere
Nachricht von der Beschaffenheit und wie das Werk weiter guf eirze dauerhafte Art einge¬
richtet werde « kann . Briefe erbittet mqn sich franco.

Todes« Anzeige. , .
i z Den Verwandten , Freunden und Gönnern des Kandidaten Schmediogw

Aurich , wird hiemik von den Aeltern und Geschwistern desselbei , anzezeigt , baß cs Go»
gesallen , denselben nach einer KranHeft von -beynahedrcy Woche» , am rasten vorigen

Monats
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Mouitt August, durch den5 od von dieser Welt'
zu nehme«- und kn die Ruhe dev From¬

men zu verletzen . Wer ecu Tharaetcr dieses Redlichen kennen zu lernen Gelegenheit ge«
Halit , wird den tiefgebeugten Angehörigen desselben sein Beyleid nicht versagen können.

Neef! dem Ersuchen , oiese Anzeige statt der sonst gewöhnliche« Trauelbriese
zu lassen, wird zugleich alle Eondvlenj g « hsrsamst verboten.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe derStadt Awich--
für dm Monat Sept. 1792»

EiuRockenbrodtvo .« 8 ! Pfund - »
Awey Eyerbrödre, Puffen und Frantzbrodt zu g 1/2 Loch ff
Zwep Schsoni eggen ganz von Weitzenmchl a s 1/2 Loch

' ff
-Zwey dito , tüAls von Rocken cheirs vonWeitzeu a 7 Loch ff
p vei) - . an Rle zu 8 Lokh - 0
Rm. fletsch die beste Sorte a Pfund x i«

die iwtlere Sorte - e
die geringere oder zkeSorte ff

Kglbstersch die beste Lorke das Himer Viertel a Pf. ), , ^das vorder Viertel
die >M . Sorte , das hinter Vierte! ff

das vorder Viertel
die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt

Schaaf- oder Lamfleisch das beste a Pfund - ff
Schweinfleisch a Pfund r » ff h
Mettwurst a Pf . » ff
Speck « ff ff
Trocken dito » ff ,
Schweinfckt oder Rüssel » -
Eine Lonne gut Bier z Rthlr.

Ern Krug davon
bme Tonne dünn Bier » 1 Mhix. 26

Em Krug dass» - s "
^

3
ä
44
»

3^
2Z
s
4Z
3ß
I!
- L2
»z
4
6
6
7

ro
12 St .'
IL

St.
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